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Die Feuerwehr Maur übte einen besonderen Einsatz

Ein «Brand» im Zollingerheim

Die FeuerwehrMaurhat im Jahr zwi-
schen 40 und 60 meist kleinere Einsätze.
Seit die Gemeinde viel in den Hochwas-
serschutz investiert hat, sind vor allem
witterungsbedingte Einsätze merklich
zurückgegangen. Geübt werden muss
aber dennoch und vor allem dort, wo
viele Menschenleben auf dem Spiel
stehen. Letzte Woche war deshalb eine
grosse Einsatzübung im Zollingerheim

anberaumt.

Am letzten Freitag ging um 7.00

Uhr der Alarm los: «Im Zollinger-
heim brennt es in einem Zimmer im
zweiten Stock; 25 Heimbewohnersind

dem Feuer unmittelbar ausgesetzt!»
Während sich im Feuerwehrgebäude
unterhalb des Gemeindehauses die
Einsatzwagen bereitmachen, warte-
ten im Zollingerheim die Komparsen,
im Feuerwehrjargon «Figuranten»

genannt. 25 Personen, meist ältere
Angehörige der Feuerwehr Maur, die
demente, in Rollstühlen sitzende, und

alte, verwirrte Heimbewohnerspie-
len mussten. Eine dieser Figuranten
verkörperte sogar eine Katze. Zeit-
weise wähnte man sich wie im Publi-
kumeines Theaters, das gerade einen

Schwank zum Bestengibt.
Deralte Bau des Zollingerheimsist

leer, und die Bewohnerzügelnerst in
der Wochedaraufin ihre angestamm-
ten Zimmer. Ein gutes Übungsszenario
für FeuerwehrkommandantBeat Fen-

ner, dem es bei dieser Einsatzübung
in erster Linie darum ging, dass die

 Betreuung im Sanitätsposten.

Der Hubretter beim Zollingerheim im Einsatz.

Feuerwehr Maur das Zollingerheim
als das grösste öffentliche Gebäude
auf Gemeindegebiet mit seinem In-
nenleben besser für den Ernstfall ken-

nenlernt. Nach der Alarmauslösung
verging knapp eine halbe Stunde und
die ganze Feuerwehr Maur sowie der
Samariterverein standen mit dem nö-

tigen Material vor Ort.

Übersicht, dann Action
Die Tanklöschfahrzeuge und Hubretter
machten dabei einen Zwischenhalt beim

Schulhaus Aesch. Bei einem solchen

Einsatz, so Offizier Hansueli Bachofen
gegenüber der
«Maurmer Post»,

kommees darauf

an, dass man nicht

einfach chaotisch

heranstürme und

alles evakuiere,

sondern zielge-
richtet mit einem

guten Überblick
der Gesamtsitua-

tion möglichst

schnell Men-

schenleben rette

Bild: Christoph Lehmann und erst dann den 
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Brand bekämpfe. Die Hubretter wur-
den ausgefahren und die Menschen
aus dem zweiten Stock befreit und an-

schliessend im Sanitätszelt untersucht
und versorgt. Alles funktionierte. Es
gab sechs Verletzte. Wichtig ist, dass
alle «Geretteten» erfasst und weitere
Massnahmen wie die Einweisung in
ein Spital besprochen oderallfällige

Angehörige informiert werden. An
der Übung verfügten die Offiziere
über Funkgeräte. Auch diese wurden
getestet, und am Schluss konnte man

feststellen, dass auch die Kommuni-

kation bestensfunktionierte.
Die Übungsbesprechung am Ende -

die Evakuierung der 25 «Figuranten»

und die Brandbekämpfung waren nach
rundeiner Stundevollbracht - zeigte

beim Kommandozufriedene Gesich-
ter. KommandantBeat Fenner konnte
sein Ziel, dass die Feuerwehr Maur mit

dem Gebäudedes Zollingerheimsfür

den Ernstfall vertraut wird, als erreicht

betrachten. Auch Einsatzleiter Daniel
Fischer war mit seinen Männern und

Frauenzufrieden.

Text: Christoph Lehmann 
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Vessikon AeschBinz Ebmatingen Maur

Editorial

Liebe Leserin,

lieber Leser
Mit der Asylkoor-
dinatorin der Ge-
meinde, Roxana

Gonzalez, habe

ichfür die «Maurmer Post» die
Zivilschutzanlage Pünt in Maur
besucht. Derzeit sind neun Asyl-

suchende dort untergebracht.
Man muss beileibe kein «Gut-
mensch» sein, um Bedauern zu

empfinden: In engen unterirdi-
schen Räumen harren sie hier
der Dinge, ohne Tagesstruktur

oder Beschäftigung. Erfreulich
ist aber, zu sehen, dass in Maur

‚gerne geholfen wird — nicht nur
den Flüchtlingen:Viele Freiwil-

lige räumten letzten Samstag
Herbert Trachslers Hofauf. Na-
turfreunde halfen im Rahmen

des Vernetzungsprojekts Maur,
Hecken anzupflanzen. Undfrei-
willig aktiv sind auch die vielen
motivierten Pfadhleiter, diefür
interessierte Neu-Pfadfinder

den zweiten nationalen Pfadi-
tag durchführten. -— Wo wäre
die Gemeinde nur, ohnealljene
Hilfsbereiten, die sich mitviel

Herzblut engagieren?!
Herzlich, Annette Schär
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Walter Süry
A. SCHUMACHER vo. Aktuelle Arbeiten: Waldburgweg 35

T ini &. e Pflanzen CH-8125 ZollikerberUmzüge und Reinigungen u Bu:enmgestaltungenen

Gerne führen wir Ihren Umzug oderIhre Reinigung e Rasenrenovationen garden@hortus-suery.ch
mit unserem langjährigen, gut geschulten Personal
professionell aus.

 

www. hortus-suery.ch   
° Privat- und Geschäftsumzüge
° Regional, National, International
° Gebäudereinigungen , HOTEL
° Wohnungen,Büro, Industriebetriebe, Hotel Wassberg, 8127.Forch, Wassberg
Gastrobetriebe Tel. 043 366 20 40, www.hotel-wassberg.ch 699 Meter über Meer

° Endreinigungen,Unterhaltsreinigungen,
Baureinigungen

Kontakt:
A. Schumacher
Reinigungen / Umzüge GmbH
Geenstr. 17, 8308 Illnau
Tel: + 41 43 534 35 21
E-Mail: info@a-schumacher.ch
www.a-schumacher.ch

 

OSTERSONNTAGS-BRUNCH, 27. MÄRZ

Lassen Sie sich an Ostern verwöhnen! Feines

Osterbuffet mit kalten und warmen Wassberg-

Köstlichkeiten von 10-14 Uhrfür Fr. 55.—/Pers,..,
Kinder 7 bis 14 Jahren 25.—. Werfindet die

versteckten Oschterneschtli? Wir freuen uns auf
Ihre telefonische Reservation unter 0433662040.

Spitzenleistung! Wennnichtjetzt, wann dann?

SEIT ÜBER 20 JAHREN
DIENEN WIR UNSEREN KUNDEN!  
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Der zweite nationale Pfadi-Schnuppertagfand auch in Maurstatt

Eine Reise in den Wilden Westen

Am Samstag, 12. März,fand derzweite nationale
Pfadi-Schnuppertag statt. 300Abteilungen Iuden
ein, Pfadiluft zu schnuppern. An verschiedenen
Standortenfandenfür Kinder und Jugendliche
spannende Pfadiaktivitäten statt — so auch bei
unserer Pfadi Muur beim Pfadiheim Wassberg.

Den verschiedenenAltersstufen entsprechend,
wurde jeweils etwas anderes geboten. Bei den
Fünkli (5- bis 7-Jährige) wartete Lucky Luke
schon ganz ungeduldig aufdie Kleinsten. «Mein
Pferd Jolly Jumper ist mir davongelaufen,helft
ihr mir, ihn zu suchen?» Natürlich wollten die
Kleinenhelfen.

Zuerst beschnuppertensich die neuen Fünkli
bei einem Smarties-Begrüssungsspiel. Danach
machtensie sich gemeinsam auf den Weg zu
Lucky Lukes Freund, dem Indianer Regenbo-
gen, der am Waldrand in einem Tipi lebte. Dort
angekommen,erfuhrensie, dass ein Räuber den
Zvieri gestohlen hatte. Nun mussten alle Fünkli
lernen, Indianer zu werden, um sich gemeinsam
mit Regenbogen auf den Kriegspfad zu begeben.
Das wilde Geheulder kleinen Indianererschallte
weit durch den Wald. Mit Kriegsbemalung und
Federschmuck machtensich alle gemeinsam

bereit, den Zvieri zurückzuerobern. Derfurcht-

einflössende Räuber war schnell gefunden, aber
er wollte den Zvieri nicht ohne Weiteres hergeben.

  

Die Pfadi-Indianer sind auf dem Kriegspfad.

So mussten sich die kleinen Indianer mit dem
Räuber im Seilziehen messen. Der Räuber war

chancenlos gegen die Ubermachtder Kleinen und
verlor. Der Zvieri war gerettet, und der Räuber
suchte das Weite. Der tolle, abenteuerliche Nach-
"mittag endete mit einem feinen Schlangenbrot
über dem Feuer.

   
Bild: Stephanie Kamm

Der Samstag verlief sehr erfolgreich. Falls
Ihr Kind den Pfaditag verpasst hat, kein Problem,
man darf jederzeit schnuppern. Infos unter:
www.pfadimuur.ch.

Text: Stephanie Kamm

 

Dimitri Sutter. Bild: SK

Im Interview zieht Fünkli-Stufen-
leiter Abu/Dimitri Sutter Bilanz
über den Schnuppertag.

Wie wichtig ist der Pfaditag für
euch?

Es ist «der» Werbetagfür die Pfadi,
um uns zu präsentieren. Es ist auch
das zweite Mal, dass der Pfaditag
national durchgeführt wird, frü-
her war er nur kantonal. An der
Chilbi Muur haben wir immerei-
nen Stand undstellen Zelte und
einen Sarasani auf der Wiese auf.
Sonst machen wir keine Werbung.
Aber sehr wichtig ist die Mund-
zu-Mund-Propaganda. Auch nebst
dem Pfaditag sind alle Interes-

«Interessierte sind stets willkommen»

sierten jederzeit willkommen, um
Pfadiluft zu schnuppern.

Wie viele Kinder kamen an den
heutigen Pfaditag?
37 neue Kinder.

Dasist aber ein gutes Resultat!Ist
es schwierig, neue Mitglieder zu
finden? Machen euch Vereine wie

Fussball- oder Unihockey-Club
Konkurrenz?

Ich denkeeher, dass das breite An-

gebot von Sport und Jugendverei-
nen in der Gemeinde Maur rege
genutzt wird und selten mehrere
Hobbysparallel betrieben werden.
Aberfür die Fünkli-Stufeist es re-

lativ einfach, neue Mitglieder zu
finden, für die anderen Stufen ist

es schon wesentlich schwieriger, da
schon viele Kinder in einem Verein

sind und andere Hobbys haben.

Wie sieht es denn bei den Fünklis

aus, bleiben sie der Pfadi treu?
Ich bin nunseit 2% Jahren Fünkli-
Leiter und sehe, dass der Grossteil

der Kinder immer noch mit dabei

ist. Der Hauptgrund, dass ein Kind
die Pfadi verlässt, ist meistens ein

anderes Hobby, welches ab einem
gewissen Punkt zu zeitintensiv
wird, z.B. Sportwettkämpfe am
Wochenende. \

Beginnt die typische Pfadikar-
riere im Fünkli-Alter?

Nein, überhauptnicht, die Fünkli-
Stufe gibt es erst seit zehn Jahren.
Im Momentsind zweiLeiter dabei,
die einst als Fünkli gestartet sind.

Mit welchem Alter bist du selbst
in die Pfadi gekommen und wie
verlief deine Pfadikarriere?
Mit acht Jahrentratich in die Pfadi
ein, übrigens auch an einem Pfa-

ditag (lacht). Ich bin jetzt 22 Jahre
alt; mit15 warich Leiter der Tulka-

GruppeIkki/Akela von der Forch,
übernahm dann während zweier
Jahre mit Yang die erste Stufenlei-

tung mit Lagerplanung und allem,
was dazugehört. Seit 2% Jahren bin
ich nun Fünkli-Stufenleiter.

Warum kamst du damals in die
Pfadi?

MeineSchulkollegen,die bereits in

die Pfadi gingen, animierten mich
mitzukommen.

Dasist natürlich immerdie beste

Werbung. Was, würdest du sagen,
macht die Pfadi zu etwas Beson-
derem?

Manist immer in der Natur, die

Pfadiist gesellig, polysportiv undje
älter man wird auchinternational,

man kann am Jamboree, dem Welt-
pfadilager, teilnehmen. Dastolle
an der Pfadi ist auch, man kann
Freundschaften aufbauen, gemein-

sam etwas erleben und zusammen
viele Fähigkeiten erwerben. Von
klein auf lernen die Kinder unter

anderem, wie man ein richtiges
Feuer entfacht oder welches eine
Buche oder eine Tanneist. Wenn
man älter wird, lernt man ein Lager

zu organisieren und übernimmt
Verantwortung.

Interview: StephanieKamm
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Besuch bei MaurmerAsylsuchenden in der Zivilschutzanlage Pünt

Neonlicht; eine Lüftung dröhnt
Roxana Gonzalez ist Asylkoordi-
natorin in Maur. Ein gemeinsamer
Besuch bei den Asylsuchenden, die
derzeit in der unterirdischen Zivil-
schutzanlage Pünt untergebracht
sind.

Über das ThemaFlüchtlinge wur-
de in den vergangenen Monatenviel
geschrieben.Ins kollektive Gedächt-
nis eingebrannt habensie sich: die
Bilder von überfüllten Gummiboo-
ten, die an europäischen Küsten lan-
den. Von Familien mit Kindern, die

in der Nacht über Felder wandern
und verstohlen durch Zaunlöcher
schlüpfen; von erschöpften Flücht-
lingen, die an europäischen Bahnhö-
fen in notdürftig errichteten Zelten
übernachten.
Die (inter)nationale Politik streitet

derzeit über die Rahmenbedingungen
für die Aufnahmevon Flüchtlingen.

_ In den Gemeindenentscheidet sich
aber, wie deren Unterbringung ganz
konkret aussieht. So auch in Maur.

Eine Übergangslösung
AufGemeindegebiet leben aktuell 68
Asylsuchende und vorläufig Aufge-
nommene — Menschenalso, die nach

Ankunft in einem Durchgangszen-
trum an der Grenze einem Kanton
zugeteilt und dannin einer Gemein-
de platziert werden. Hier warten sie
auf den Asylentscheid: Manchmal
nur drei Monate. Es kann auch mal

vier Jahre warten bedeuten. Das
weiss man nie so genau. Wegen der
aktuellen Flüchtlingsströmegalt es
dieses Jahr 20 zusätzliche Personen
in Maur unterzubringen. Momentan
wohnen darum neun vorübergehend
in der Zivilschutzanlage beim Schul-
haus Pünt in Maur.Esist eine Über-
gangslösung. Das letzte Mal war
Maur während des Balkankriegs auf
die Zivilschutzanlage als Unterbrin-
gungsort angewiesen.
«20 zusätzliche Personen; für uns

ein bedeutender Mehraufwand»,

sagt Roxana Gonzälez, als wir uns

in ihrem Büro auf der Gemeinde-
verwaltungtreffen: Als «Asylko-
ordinatorin» in Maurist sie zu 40
Prozent angestellt (in weiteren 40
Stellenprozentarbeitet sie auch für

das kommunale Sozialhilfewesen).
So kümmert sich Roxana Gon-
zalez etwa darum, eine adäquate
Unterkunft für ein Elternpaar mit
behindertem Kind zu finden, ein

Beschäftigungsprogramm für einen
jungen Syrer zu organisieren oder

eine Versicherung erneut zu ver-
längern für eine Asylsuchende, die

seit Längerem auf ihren Entscheid
wartet. Das erfordert Auskünfte, Be-
dürfnisabklärungen, Rücksprachen.

Bananen statt Äpfel
Roxana Gonzälez — selbst ist sie

Schweiz-Argentinierin und lebtseit
18 Jahren hier — versucht ihnen die
Rahmenbedingungender Schweizer
Asylpolitik zu verdeutlichen, Ver-

ständnis zu schaffen für die hiesigen
Regeln oder die Umstände der Un-

terbringung. Manchmalist die Spra-
che ein Hindernis: Meist bringen die
Asylsuchenden Mittelsleute zu den
Terminen mit, die übersetzen kön-

nen. Oder man schaltet einen Be-
kanntentelefonisch zu. «Sie wollen
Äpfel, und ich muss ihnenerklären,
dass ich nur Bananen habe.» Mit
dieser Analogie will Roxana Gon-
zälez verdeutlichen, dass nichtalles
Wünschbare auch machbarsei und
sie viel Vermittlungsarbeit leiste, um
Akzeptanz für Gegebenheiten zu
schaffen.

Ein Dossierfürjeden
All dies brauchtZeit, viel Zeit. Das
mag erklären, warum nichtalles
viel direkter, schneller, unbürokra-
tischer vonstatten geht, als man es
sich wünschen würde: 20 Wochen-
arbeitsstunden sind schnell ausge-
füllt. Roxana Gonzälezöffnet ihren
Schrank undzeigt mir eine der Ak-
ten: Zu jedem Asylbewerberführt
sie ein Dossier, für jeden Bereich
wie Gesundheit, Bildungetc. ein
farbiges Mäppchen.Hier herrscht
die Logik der Verwaltung,alles wird
säuberlich dokumentiert, datiert,
ausgedruckt undabgelegt.
Aus Zeitmangel sei sie meistens

nur noch im Büro und könnenicht
mehroft persönlich bei den Unter-
künften vorbeigehen wie früher,

sagt Roxana Gonzälez. Hätten die
Asylsuchenden Anliegen oder Fra-
gen zu Formularen, kämensie zu
ihr ins Büro. Für Asylbewerberaus
Aeschsei dies mit dem öffentlichen
Verkehr eine umständliche Anrei-
se; darum gäbesie diesen bewusst
Termine, die mit dem Busfahrplan
kompatibelseien.

' «Preisgünstigen Wohnraum zu

finden, ist momentanbeiallen anste-

henden Themendie grösste Heraus-
forderung», so Roxana Gonzälez.

Wegen zunehmendem Administra-
tionsaufwand habe man den Wohnbe-

reich in den letzten Jahren ohnehin
etwas vernachlässigt. Manche Bara-
cken der Gemeinde stammten von
1994 undseien baufällig, das Möbel-
lager sei ungeordnet. Neu habesie
zum Glück Unterstützungerhalten:
Jose A. Barreto kümmeresich nun,
im Stundenlohn angestellt, mit ca.
50 Stellenprozent um die Einrich-
tung von Wohnungen, Reparaturen
oder das erwähnte Möbellager.

Besuch in der Zivilschutzanlage
«Die NähezurZivilschutzanlageist
immerhinein Vorteil», sagt Roxana

Gonzälez, als wir das Büro verlas-
sen, um die gleich gegenüberliegen-
de Unterkunft zu besuchen. Als wir

vor dem Eingangstehen, deutet sie
aufden Fussballplatz des Schulhau-

ses: «Die Asylsuchenden habenan-
gefragt, ob sie dort Fussball spielen
dürfen. Sie haben die Erlaubnis der
Schule bekommen. Momentanfehlt
ihnen aber nochein Ball.»
Unser Besuchist angekündigt.

Im ungeheizten Vorraum treffen
wir Gharbi Sulaiman, der in eine
dicke Jacke gepackt am Tischsitzt.
Er lerne gerade Deutsch, sagt erund
zeigt seinen Schreibblock. «Mein
Name Gharbi Sulaiman» steht da
etwa. «In Syrien ist Krieg.» Oder:
«Ich war Lehrer für Mathematik.»

Er bittet uns herein. Als wir mit ihm
die Anlage betreten, gelangen wir
in einen unterirdischen Raum mit
einem langen Tisch in der Mitte.
Neonlicht, eine Lüftung dröhnt.
Kurz darauf kommenalle zusam-
men, mansetzt sich. Jemand han-
tiert an den Schaltern und versucht,

die brummende Lüftung abzuschal-
ten, die zwar frische Luft bringt,
aber das Gesprächstört.
Drei Familien sitzen nunhierver-

sammelt, erwartungsvoll: Sulaiman,
Hito und Mustafa heissen sie. Die
Tochter Shiraf Sulaiman arbeitete
als TV-Moderatorin in Syrien. Als
Einzige spricht sie Englisch und
übernimmtdie Übersetzungen. Weil
sie jede Bemerkung oder Rückfrage
wieder übersetzen muss, verläuft das

Gespräch anfänglich etwas zähflüs-
sig. Fragen meinerseits — nach dem
Lebenin der Zivilschutzanlage, zur
Freizeit, zum Eindruck von Maur

und dem Leben hier — beantwor-
ten sie vage. Deutlich wird, dass
Aktivitäten oder der Austausch
mit Dorfbewohnernrecht begrenzt
ist. «Wie verbringt ihr eure Tage?»

— «Deutsch lernen»; «Spazieren.» —
«Viel schlafen», fügt jemand hinzu.

Beim künstlichen Licht hier im unter-
irdischen «Bunker» würden manch-
mal die Grenzen von Tagund Nacht

verfliessen. Sie seien eigentlich meist
hier drin. Ausflüge? Selten. «Das Bus-
Ticket kostet sehrviel.»

396 Franken habendie Asylsu-
chenden pro Person und Monat zur

Verfügung. 13 Franken pro Tag müs-
sen also reichen für Essen, Kleider
und sonstige Aufwendungen. An
der Wand hängtein Zettel mit einer
Einladung des Lions Club Forchfür
einen Zoobesuch. Roxana Gonzälez
sagt mir später, fast alle Asylsuchen-
den von Maurhättensich für diese
Unternehmung angemeldet.

«Wir dachten, das sei das Ende»
Jemandstellt Wassergläserhin, spä-
ter offeriert man uns auch Kaffee
und Guetzli. Shiraf Sulaiman er-

zählt, sie und ihre Eltern lebtenseit

fünfMonatenhier. Sie seien syrische
Kurden. Früherhätten sie in Damas-
kus gewohnt, dann mussten sie nach
Irak flüchten. Zwei Jahre warensie
dort, von wo sie aber weg wollten.
Über die Türkei kamen Sulaimans
dann nach Athen, mit dem Boot.
Die Überfahrt habestatt einer, viel-
mehrsieben Stunden gedauert: Der
Bootsführer hätte sich verirrt und
im Dunkeln aufdem Meer den Weg
nicht gefunden. «Wir dachten, das
sei das Ende.» 55 Menschen seien
aufdem Boot gewesen - zum Glück

sei niemand umgekommen. Von

 Bild: ASRoxana Gonzalez.
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In der Anlage wohnen die Syrer Sulaiman (oben rechts), das irakische Paar Karzan Mustafa undRojen Yosef (unten rechts) mit Bruder und die syrische

Familie Hito (Bild unten, Mitte links, Vaterfehlt). - Am langen Tisch treffen wir uns zum Gespräch; in den Schlafzimmern bleibt wenig Platz.

Griechenlandflohen sie nach Ma-

zedonien undsind über Serbien, Un-

garn und Österreich in die Schweiz
gelangt. Allein die Bootsfahrt habe
1300 Dollar pro Person gekostet,
viel Geld. In der Heimatseien sie
einst gut gestellt gewesen finan-
ziell, jetzt hätten sie nichts mehr:
das Haus kaputt, alles zerstört, das

Geld ausgegeben. Mitnehmen konn-
ten sie nichts, keine Fotoalben, kaum

Habseligkeiten, nur ein paarKleider.
Nunbringtjemand Tee. «Zucker’»

Es mag eine banale Erkenntnissein,
doch hier am Tisch sitzen ganz «nor-
male» Leute. Die auch nichts gemein
zu haben scheinen mit dem Topos
des Wirtschaftsflüchtlings oder des
kleinkriminellen Asylanten, der mit

Drogen handelt und Frauen beläs-
tigt. Vielmehr Menschen,bei denen
es leichtfällt, Empathie zu empfin-
den - perfiderweise vielleicht auch,
weil sie sich von schweizerischen

Mittelstandsfamilien irgendwie
erstaunlich wenig unterscheiden.
Bloss dass das Schicksalsie von ihrer
Heimat, der gewohnten Lebenswelt,

ihren Freunden und Verwandtenge-
trennt hat. Dass es sie hierher ver-
schlagen hat, in diese Zivilschutz-
anlage im zürcherischen Maur, mit
Neonlicht und dröhnender Lüftung
— abhängig vom Wohlwollen anderer,

ohneArbeit, ohne klare Perspektive.
Wassie hier am meisten vermissen

würden? «Frei zu sein», sagt ihre

Mutter, Naila. Sie wisse nicht, wie

es weitergehe. Und sie dürfe zum
Beispiel auch nicht ausreisen, um
ihren Sohn zu besuchen. Ja, sie

habe auch noch einen Sohn. Der
lebe aber in Österreich, sagt sie. Er
hätte Medizin studieren sollen...

Nun hat die Mutter Tränen in den
Augen:Sie steht auf, geht kurzin die
Schlafkammerder Frauen, um ihre

Fassung wiederzufinden.

Gespräch über Heimat undKrieg
Ruwaida Lolo-Hito, die mit ihrem
Mann undder Tochter ebenfalls eine
lange Fluchthintersich hat, meint,
sie seinach vielen Wechseln einfach
nur müde, sie wünschesich, irgend-

wo endlich ankommen zu dürfen.
War die Stimmung am Tisch an-
fänglich beschwingt, so hat sich mit
der Wendung des Gesprächsaufdie
Heimat, den Krieg und die Flucht

zähe Schwermutbreit gemacht, mit
langen Pausen. Die dritte Familie,
Karzan Mustafa, seine Frau Rojen

Yosef und deren Bruder, stammt

aus dem Irak. Sie sprecheneine an-
dere Sprache, aber sind ebenfalls
Kurden. Das verbindet die ansons-
ten unterschiedlichen Familien, die
hier auf wenigen Quadratmetern

miteinander auskommen müssen.
Mit ein Grund, warum Roxana
Gonzälez darauf achtet, Menschen

mit ähnlichem Hintergrundjeweils
gemeinsam unterzubringen. Immer

wieder mal nimmtsie auch eine Ro-

chade vor und lässt Familien in eine

frei werdende, grössere Wohnung
nachrücken. Platz - dasscheint im-
mer wieder Themazu sein.

Neun Leute, zwei Schlafzimmer
Ich besichtige die Unterkunft: In ei-
ner kleinen Küche könnendie drei

Familien Essen zubereiten. Sie wür-
den jeweils getrennt kochen,erklärt
man mir. Essen würdensie gemein-
sam. Sanitäre Einrichtungen müssen
geteilt werden, Schlafräume hat es
in der Zivilschutzanlagebloss zwei:

ein Zimmer für die Frauen,eines für

die Männer; die Ehepaare schlafen
also getrennt. Im Frauenzimmer

stehen metallene Etagenbetten, in
den offenen Regalen stecken dicht

Bilder: Annette Schär

gestopft Kleider, Schuhe, Taschen.
Platz für Privatsphäre, so denkt man
sich, bleibt hier keiner. «Die Frauen

haben geweint», sagt später Roxana

Gonzälez, «als sie sahen, dass siein
der Zivilschutzanlage untergebracht
werden.»
Wir verabschieden uns: Shiraf

Sulaiman lädt mich ein, zu bleiben —
für ein Abendessen? Ich muss aus
terminlichen Gründen dankendab-
lehnen. Vielmehr, denkt mansich,

würde manihr - für die man Sym-
pathie empfindet - eigentlich gerne
eine Gegeneinladung aussprechen:
Ihr die Gemeinde zeigen. Abwechs-

lung bieten. Undein bisschenzivile
«Willkommenskultur» beweisen.

Text: Annette Schär

Wer helfen möchte

Nach dem letzten Aufrufin der «Maurmer Post» war die Hilfsbereit-
schaft der Maurmer gross. Roxana Gonzälez hat gemäss Auskunft

viele tolle Angebote von qualifizierten Personen für Deutschkurse,

Begleitung von Familien und alleinstehenden Jugendlichen, Über-
setzungshilfe oder auch Unterbringungerhalten, die nun in Abklä-
rung sind. Momentan mangelt es laut Roxana Gonzälez an kleinen
Dingen: Fussbälle, Basketbälle, Velos. Wer hier Hilfe leisten möchte

oder AsylsuchendenFreizeitangebote, Beschäftigung in gemeinnüt-
zigen Vereinen oder Unterkunft bieten kann, meldet sich am besten
per E-Mail an asyl@maur.ch oder per Telefon unter der Nummer
043 366 13 13.
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«Maurgoes Classic» — Konzert in der Kirche Maur

Gabriel Faure: «Ich liebe Deine Stimme...»

Sonnenstrahlen drangen am vergangenen Sonntagabend durch die Kirchen-
fenster ins Innere derKirche Maur. Das Trio mitFabrice Raviola (Bariton),
VolkerMesserknecht (Cello) undDavid Sonder (Klavier) musizierte durch
die bunte Vielfalt von J. Brahms, G. Faure und P.I. Tschaikowsky - ein

Hochgenuss.

Den Auftakt bildeten «Zwei Gesänge, Op. 91», im Original für Altstim-
me, Bratsche und Klavier von Johannes Brahms(1833-1897) komponiert.
Mit der BesetzungBariton, Cello und Klavier traf das Trio mit den beiden
Liedern und deren Melodie das Musikherz. Diese singuläre Besetzung

für Singstimme, Cello und Klavier ist für dieses Wiegelied optimal. Im
Lied und Gedicht «Gestillte Sehnsucht» ahmt das Cello die Stimmen der

Vögel und das Lispeln des Windes nach.
In derleider nicht bis auf den letzten Platz gefüllten Kirche widmeten

sich Cello und Klavier danach der Vielschichtigkeit von Gabriel Faures
(1845-1924) Werken. Die melodischen Linien sind wederintensiv noch
aufdringlich. Sie schweben dahin und bilden sich zu einem subtilen mu-
sikalischen Rahmen mit blühender Schönheit. Wer Faure bis an diesem
Sonntagabend nochnichtin seiner facettenreichen Art kannte, wird sich

gerne mit seinem Schaffen beschäftigen wollen.

Tschaikowsky: Ausdruck und Sensibilität
Nur wer die Sehnsucht kennt, kennt auchdie sechs Lieder von PeterI]jitsch
Tschaikowsky (1840-1893). Sie wurden für Klavier, Cello und Gesang
von Didier Puntos arrangiert. Und Fabrice Raviolas Stimmesitzt präzise

undklingt so kernig und kräftig, dass seine Begleiter mit Cello und Piano
ungewöhnlich eindringlich waren. Der in Genf geborenecharaktervolle
Sänger sang auf vielen bedeutenden Bühnen der Welt die unterschied-

   
Das Trio mit Volker Messerknecht (Cello), Fabrice Raviola (Bariton)

undDavid Sonder (Klavier) in der Kirche Maur. Bild: Sandro Pianzola

lichsten Werke. Wogerade russische Sänger sich gerne im wohligen
Herzschmelz suhlen, gelang es Raviola, eine warmherzige, glaubhafte

und dynamische Deutungin die kühle Kirche Maur zu zaubern.
Das fachkundige und versierte Publikum verdankte dieses wunder-

bare Konzert von knapp einer Stunde Dauer mit der applaudierenden
Aufforderung zweier Zugaben. Einmal mehr breitete sich an diesem

Sonntagabend die Zufriedenheitaus, einen überzeugenden musikalischen

Abenderlebt zu haben.
Text: Sandro Pianzola

 

Ceöl: Konzert der Kulturkommission in der Mühle Maur

Ein durch und durch irischer Abend

Am vergangenen Samstag trat aufEinladung der Kulturkommission die
Band Ceöl in derMühle Maur auf- ein gelungenerKonzertabend, derganz

im Zeichen Irlands stand.

Der Frontmann der Gruppe Ceöl, Brendan Wade,ist ein in der Schweiz
lebenderIre. Undein regelrechter Unterhalter. Zwischen den Stücken gab
er immer wieder Geschichten zum Besten, stets mit einer Prise Ironie
versehen, die das nächste Stück ankündigten. Meist ging es dabei um alte
irische Legenden, unglücklich verliebte Männer, Alkohol, Pubs und... noch
mehr Alkohol. Das Publikum quittierte seine witzigen Storys mit Lachern.
Ohnehin: Die Stimmung warlocker, familiär, warm, herzlich. Das, was

einen guten Konzert-
abend so ausmacht.
Und dann begannen

die fünf Musiker von
Ceöl (Wade sprach den
Namen ungefähr als
«Kiol» aus) loszulegen:

Es klopfte, fiedelte und
dudelte, immer harmo-
nisch, manchmallang-
sam und fast wehmütig,
gelegentlich ein abrup-
ter Tempowechsel und

Bild: Annette Schär weiter ging es im fast Ceol in derMühle Maur.

lüpfigen Stil. Auch ein Laie vermag diese Folkmusik sofortals «irisch»

auszumachen, auch wenn man gar nicht recht sagen kann, was den spe-

zifischen Charakter denn genau ausmacht.
Wadeals Multiintrumentalist spielte mal mit Gitarre, Dudelsack oder

Flöte. Rechts von ihm sass Gastmusiker David Hopkins, ein gefeier-
ter irischer Perkussionist; der nach der kurzen Pause ein mitreissendes

Drumsolo hinlegte. In der Mitte stets souverän und eher zurückhaltend
die Gastgeigerin Andrea Kirchhofer. Rechts vonihr die Irland-affinen
Schweizer Bandmitglieder David Aebli und Christian Fotsch, die ebenfalls
jenach Song unterschiedliche Instrumente zur Hand nahmen: die Gitarre,
die Oud(eine orientalische Laute, die eigentlich mit irischer Musik wenig
zu tun hat) oder auch den grossen Kontrabass. Deutlich wurde, dass diese
Formation keine «Band» im herkömmlichenSinneist, sondern vielmehr

eine Combo von Vollblutmusikern, die mit gleicher Leidenschaft in varia-
bler Formation zusammenkommenund mit eigenen Songs auftrumpften,

aber auch malmit irischen Cover-Versionen.
Viele Stücke waren instrumental und mit ähnlicher Charakteristik in-

toniert, sodass mansie gelegentlich schwer unterscheiden konnte. Gegen
Schluss rief dies — bei allem Irland-Entzücken - eine leichte Ermüdung
hervor. Eigentliches Highlight war aber, wenn Wadesich jeweils als
Sänger ins Zeug legte: Eine wundervolle Stimme, die mit perfekt dosier-
ter Intensität mitzureissen vermochte. Vergessen waren für jene kurzen
Momente die scherzhafte Ironie, der irische Schalk; präsent stattdessen
stimmliche Emotion und Hingabe bis zur Gänsehaut.

Text: Annette Schär
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320 neue Heckenpflanzenfür die Artenvielfalt in Ebmatingen

Fronarbeit für dıe Natur

Damit das Netzwerk von Lebensräu-
men in der Naturfür das Erhalten
des Artenreichtums der Flora und
Fauna weiter wächst, haben am
letzten Samstag das Vernetzungs-
projekt Maur und das Tiefbauamt
Freiwillige zum Arbeitseinsatz ein-
geladen. Die Einladung stiess auf
grosses Echo: Uber 20 «Gärtner»

waren dabei:

Uwe Seiler vom Büro Quadra,

welches das Naturnetz Pfannenstil
betreut, trifft am letzten Samstag
letzte Vorbereitungen für die Be-
pflanzungsaktion und markiert auf
dem Gras Standorte für die rund
300 bereitstehenden Hecken der
einheimischen Sorten «Weinrose»,

«roter Holunder», «Schwarzdorn»

und anderen mehr.
Bald treffen auchdieletzten freiwil-

ligen Helfer ein-rund 25 an der Zahl.
Seiler ist sehr zufrieden — so wird die
anstehende Arbeit etwa bis 12 Uhr
dauern. Die Leute kommen, wie
aufgefordert, mit gutem Schuhwerk,
einem Spaten und einer Gartenschere.
Viele davon sagen im Gespräch,dass
ihnen der Erhalt der Natur wichtig
sei. Seiler betont, dass die Gemeinde

Maur zur PlanungsgruppeGlatttal

gehöre und nicht beim Naturnetz
Pfannenstil dabei sei — die anstehen-
de Anpflanzungeiner Heckesei ein
eigenständiges Projekt und werde von
der Gemeinde Maurals Trägerschaft
sowie den beteiligten Landwirten un-

terstützt.

Am alten Fällanderwegist dies
Bauer Simon Trüb aus der Stuhlen.
Das rund 300 Meter lange und ab-
schüssige Gelände eignet sich gut
für die Anpflanzung einer Hecke,
weil die Landwirtschaft es schlecht
bewirtschaften kann. Das Gebiet
ist während Jahren von Bäumen
überwuchert worden; diese Bäume,

ausser der Eiche, trugen aber in der

Vergangenheit nicht zum Erhalt der
Artenvielfalt bei und mussten gefällt

werden.

Beteiligung der Bauern
Die neue Hecke wird dereinst da-
für sorgen, dass ganz im Sinne der
Naturvernetzung in Ebmatingen
eine grössere Artenvielfalt an Fau-
na und Flora wieder ansässig wer-

den kann. Neben der neuen Hecke
entstehen auch einige Flächen mit

Steinbeeten und Asthaufen. Wich-
tig bei diesem Projektist es gemäss
Seiler, dass die Bauern mitmachen,

denn die Vernetzung richte sich
eigentlich an sie. So soll anschlie-
ssend an das abschüssige Gebiet mit

den neuen Bepflanzungen im Über-
"gang zum flachen Kulturland ein
Streifen von mindestens drei Metern
eines sogenannten «Krautsaums»

entstehen, welcher vom Landwirt

nicht gedüngt werdendarf; den Bau-

ern wird dabei das Mitwirken am
Vernetzungsprojekt mit Bundesbei-
trägen schmackhaft gemacht. Nach
einer kurzen Information, welche

Heckenpflanze in welchem Weg-

Förster Urs Kunz erklärt das Wurzelwerk der Pflanzen.

abschnitt und vor allem wie in die
Erde gepflanzt werdensoll, erklärte

Förster Urs Kunz den Anwesenden
noch kurz, wie die Wurzeln der
neuen Heckenpflanzen behandelt
werden müssen. Danach machten
sich die Freiwilligen bei guter Stim-

    
Bilder: Christoph Lehmann

mung an die Arbeit für die Natur
und den Erhalt der Artenvielfalt.

Text: Christoph Lehmann
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Hilfsaktion aufMaurmer Bauernhof

Das grosse Aufräumen auf dem Trachsler-Hof

 

 

     ER, EN a

sie viel, viel Material entsorgt. Herbert Trachsler (Bild unten rechts)freute sich über die tolle Unterstützung.

Derletzte Samstag läutete eine einwöchige Aufräumaktion ein. Freunde

von LandwirtHerbert Trachsler halfen als Freiwillige dabei, den Hofan der

Schiffländefür einen neuen Lebensabschnitt aufzuräumen undzu reinigen.

Der Aufruf in der «Maurmer Post» an freiwillige Helfer blieb nicht
ohne Echo: Am letzten Samstag versammelte sich eine grosse und bunte

Schar von topmotivierten «Aufräumern», die so ihre Sympathie und ihr

Engagementfür Herbert Trachsler unter Beweis stellen wollten. Herbert
Trachslerist wegen automatischer Steuereinschätzungenin die Schlagzeilen
gekommen und möchte mit und in seinem schönen Hofan bester Seelage
einen neuen Lebensabschnitt beginnen. WährendJahren, ja Jahrzehnten
hat sich im und um den Hofviel angesammelt, Treibgut verschiedenster

Lebensabschnitte, die Trachsler mit viel Ironie mittels eines aufgehängten

Schildes als «Veredelungsstätte von Zivilstandsmüll» bezeichnet.
Doch werjetzt denkt, dass Zustände wie bei einem Messi herrschten,irrt.

All das Material, das unterschiedlicher nicht sein könnte, hat durchwegs

währendall der Jahre den Platz innerhalb einer Struktur gefunden. Da
gibt es in der Scheune Plätze mit Holz, vom Rundholz, Bauholz bis zu
ganzen Holz-Kajaks. Dann Gebiete des Stahls, der elektronischen Appa-

rate, der Gerätschaft für die Landwirtschaft usw. Ein kurzer Überblick

über dieses Universum schliesst schlicht die Möglichkeit aus, dass es hier

irgendetwas nicht geben kann.

 

   
ES

Die Helfer (oben links) haben viel bewirkt: Sie reinigten die Milchabfüllstelle (oben rechts), entfernten den Misthaufen undputzten die Kuhställe (Bilder unten), daneben haben

Bilder: Christoph Lehmann

Die Arbeit des Entsorgensist sicher nicht einfach, da hängen Erinne-

rungen dran, gibt mir einer der Aufräumer zu verstehen. Was soll man

beispielsweise davonhalten, wenn ein schön patiniertes Holz-Boot einfach

mit dem Vorschlaghammerzur Schnecke gemacht wird oder einem ge-

zimmerten Entenhäuschen der Garaus gemacht wird. Aber es muss halt

sein. Kein Weg zurück.

Vollgepackte Mulde
Ex-Gemeinderat Walter Fischer ist auch erschienen - er fährt mit dem

Traktor durch das Scheunentor und zieht einen Tieflader mit einer voll-

gepackten Mulde heraus. Wohin damit? Fischer wird das meiste zur Kezo

bringen, das Metall in die Alteisensammlung.Viel Material hatsich hier

schon zu Zeiten von Trachslers Vater angesammelt, und es ging halt weiter,

immer weiter. Er sei, so Trachsler verschmitzt zur «Maurmer Post», ein

Jäger und Sammler,der nicht einfach loslassen könne. Aber einmalsei

Schluss damit, und neue, leere Räume, so Trachsler, könne er sich gut

dereinst für neue Aktivitäten vorstellen. Die Freiwilligen und viele Freunde

von Trachsler kreisten, emsigen Bienen gleich, den ganzen Samstag im

und um den Hof von Herbert Trachsler, der sich erfreut über so viel Un-

terstützung zeigte. Die Arbeiten werden wohl noch einige Tage andauern,

und Freiwillige können sich nach wie vor bei Herbert Trachsler melden.

Christoph Lehmann
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Stellungnahme der SPMaur

Realisierung des Loorenprojekts

Die SP Maurhatanihrer letzten Sektionsversammlung vom17. Februar
2016 beschlossen, das Projekt Looren als Gesamtprojekt zu unterstützen,

und sieht unter folgenden Voraussetzungen Chancen,dass dieses Gene-
rationenprojekt an der Urne angenommenwird:

1. Das Projektist als Ganzes dem Stimmbürger vorzulegen. Bei einer
Aufteilung aufverschiedeneTeile besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit,
dass kein Teil odernichtalle Teile eine Ja-Mehrheit erreichen und damit
das Projekt ganz oderteilweise an der Urnescheitert.

2.Für die SP ist auch entscheidend, dass die Finanzplanung der Gemein-
de so aufgestellt ist, dass neben den Investitionen in Neues auch der
Unterhalt und Betrieb dieser Investitionen gesichert ist und weiterhin
genügendfreie Mittel für Bildung und Soziales langfristig gesichert

bleiben. Der Steuerfuss soll rechtzeitig so angepasst werden, dass das
finanzielle Gleichgewicht der Gemeindeerhaltenbleibt.

3. Der Sportplatz wie vorgeschlagen wird von uns unterstützt. Auch

wir ein, dass an der aktuellen Lage ein grösserer Sportplatz wesentlich
höhere geologische Risiken mit sich bringt und damit auch wesentlich
teurer wird.

Das Generationenprojekt Loorenist eine grosse Aufgabe, die nur zu
realisieren ist, wenn die Solidarität zwischen den verschiedenen Bevölke-

rungsgruppen mit verschiedenen Bedürfnissen spielt. Dazu gehört auch,
dass die Finanzierung so gesichert wird, dass nicht spätere Generationen
mit Sparübungen im Bildungsbereich, im Sozialen und der Jugendarbeit
die Suppe auslöffeln müssen.

Wir erwarten deshalb vom Gemeinderat für die Abstimmung vom
25.9.2016 eine Vorlage über einen Kredit für das ganze Vorhaben und von
den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern ein solidarisches Mittragen
der Bedürfnisse aller Bevölkerungskreise.

wenn die Sportvereine Bedarf für einen grösseren Platz haben, sehen SPMaur, Präsident Peter Gröbly

 

Winterleichtathletik am «UBS Kids Cup Team»

Erfolg für Maurmer Turnerinnen

Am Samstag, 5. März, traten die
Nachwuchs-Leichtathletinnen und

-athleten des TVMaur zum Regio-
nalfinal des «UBS Kids Cup Team»

an. Die sechs Teams konnten sich alle
in den Top 5 qualifizieren. Das beste
Resultat erzielte das Ul6-Mädchen-

Team, das sich den 1. Platz erkämpfte
undsichfür den SchweizerFinalvom
13. März in Domdidier qualifizierte.
Dortgelangten sie aufPlatz 3!

Die jungen Sportler trainieren
im Winter nicht nur die bekann-
ten Leichtathletikdisziplinen: Sie

nehmen schon seit neun Jahren
während der Wintersaison am spie-
lerischen undactionreichen Indoor-
Teamwettkampf für Kinder und
Jugendliche, dem «UBS Kids Cup
Team»teil. Und das sehr erfolgreich!

  
Die Frauen des Ul6 Team an der ersten Siegerehrung am 5. März.

Anfang Januar reiste der TV Maur
mit zehn Teams (knapp 70 Personen)
an die lokalen Ausscheidungen nach
Jona. Jeweils die ersten drei Mann-
schaften jeder Kategorie qualifizie-
ren sich für die Regionalfinals. Das
gelang sechs Teams aus unserem
Verein, und drei davon gewannen
sogar ihre Kategorie.
Am vergangenen Samstag traten

die TV-Maur-Teamsin der Sport-
halle Hardau in Zürich gegen die
weiteren 140 qualifizierten Mann-
schaften aus der Region Schaffhau-
sen-Zürich-St.Gallen-Schwyz an.
Der Regionalfinalfindettraditio-

nell am letzten Samstag der Maur-
mer Skiferien statt. Das ist organi-
satorisch oft eine Herausforderung.
So erkrankten oder verletzten sich
auch in diesem Jahr einige gesetzte

 

Bild: zVg

Mannschaftsmitglieder. Super, wie
alle Ersatzleute so kurzfristig ein-
sprangen!
In den Disziplinen Sprint, Sprung,

Biathlon und Team-Crossstellten die
Kinder und Jugendlichen nicht nur
ihr Talent, sondern auch eine Men-

ge Geschicklichkeit und Teamspirit
unter Beweis. Der Wettkampf bot
den ganzen Tag überviel Action und
Spannung. Erneut zeigte sich, wie

ausgezeichnetdasattraktive For-
mat des Leichtathletik-Teamwett-
kampfs bei den Jungen ankommt.

:Die Teams aus Maurhielten sich

"alle bis zu den Schlussdisziplinen
im Rennen um die Podestplätze. Die

Knaben und Mädchender U16, das
U14-Mädchen-Team und die Ul2-
und U1l0-Knabenfighteten hart um
die für den Schweizer Finalstart-
berechtigten Plätze 1 und 2 jeder
Kategorie.

Knapp Medaille verpasst
Leider war das Glück bei fünf von

sechs Maurmer Teams nicht auf
deren Seite. Verpassten die U16-
und Ul2-Knaben mit je einem 3.
Rang die CH-Final-Teilnahme doch
sehr knapp. Auch die Ul4-Mädchen
konnte nur das Sturzpech im Team-
Cross an einem Medaillengewinn
hindern. Das Ul6-Mädchen-Team
erreichte aberihrsich selbst gesetz-
tes Ziel: Sie hatten sich nach ihrem
Schweizermeistertitel vor zwei
Jahren das Ziel gesetzt, in gleicher
Zusammensetzung nochmals gegen
die besten Leichtathletik-Teams der

Schweiz anzutreten. Das habensie
mit zweiSiegen in den diesjährigen
Qualifikationswettkämpfen aufein-
drückliche Art geschafft!

Maurmerinnen am Final
Am vergangenen Sonntag gingen
sie nun als eines der zwölfin ihrer
Kategorie für den Schweizer Final
qualifizierten Teams an den Start.
In diesem Wettkampfder Besten
gaben die TV-Maur-Mädchenal-
les. Nach von Verletzungspech
geprägten ersten zwei Disziplinen
drehten die Maurmerinnen beim
Biathlon auf und waren erstmals
in der Zwischenrangliste auf dem
Podest. Die führenden Teams aus
Lausanne und Ibach waren kaum

mehr einzuholen. Doch wird es
im abschliessenden Team-Cross
gelingen, gegen die mit nur einem
Rangpunkt zurückliegenden jun-
gen Damen aus Thun und Yverdon
den Rang 3 zu verteidigen? In ei-
nem spannenden Lauf, in dem sich
die Athletinnen im «Infight» nichts
schenkten,verteidigten unsere Girls
den Podestplatz und konnten nach
dem Sieg im Jahre 2014 erneut eine
Medaille in Empfang nehmen. - Mi-
chelle Habegger, Alena Leemann,
Michelle Gantenbein, Carina Mey-
er und Amy Flückiger haben somit
erneut einen goldenen Eintrag im
Geschichtsbuch des TV Maurge-
macht!

TVMaur, Leichtathletik
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Voranzeige

Velobörse und Kindersachenbörse
am 2. April 2016 in der Looren

Am Samstag, 2. April 2016, finden auch dieses Jahr auf

der Schulanlage Looren und im Polterkeller die Velobörse

und die Kindersachenbörsestatt.

An der Velobörse kann alles, was Räder hat, zum Ver-

kauf angeboten oder erworben werden: fahrtüchtige Ve-

los, Elektrobikes, Mountainbikes, Tandems, Rollerblades,

Skatebordsetc.

Sachen für die Kindersachenbörse können am Freitag,

1. April, im Polterkeller Schulhaus Looren abgegeben

werden. Angenommen werden Sommerkleider, Schu-

he, Spielsachen, Bobby-Cars, Kinderwagen, Reisebetten,

Kindervelosetc. (weitere Infos unter proknirps@gmx.ch).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch undheissen Sie in der

Kaffeestube neben dem Loorensaalherzlich willkommen.

 

SVPMaur undPro Knirps, Ortsverein Binz-Ebmatingen Auch Kinderspielzeug kann in die Börse gegeben werden. Bild: Adobe Stock

 

 

Infotag Spital Uster

Gesundheitsberufe näher kennenlernen

   
   

Matingen FISCHER
BÄCKEREI-KONDITOREI

Be Hegnau. beckfischer.ch

Am Freitag, 1. April, und am Samstag, 2. April 2016, öffnen zahlreiche Spitäler, Heime,

Kliniken, Spitex-Organisationen und Bildungszentren im Kanton Zürich ihre Türen für

einen ersten Einblick in das vielseitige Feld der Gesundheitsberufe.

"Auchim Spital Uster kann man am 2. April von 9 bis 12 Uhr Einblick in den Spitalalltag

erhalten. Ob man gerade vor der Berufswahlsteht, über einen Quereinstieg oder Wieder-

einstieg in einen Pflegeberuf nachdenkt - ein Gesundheitsberuf ermöglicht vielseitige

Entwicklungs- und Karrierechancen. Als Orientierungshilfe finden Interessierte anhand

von Karrierepfaden ihren Ausbildungsweg zum Wunschberuf. Sie haben ausserdem

Gelegenheit, mit Vertretern der Bildungszentren ZAG und Careum zu sprechen.

Auchdie Betriebe der Gesundheitsmeile Uster, die Spitex, die Stiftung Wagerenhofund

die Heime Stadt Uster sind am Infotagvertreten undstellen ihr Ausbildungsangebotvor.

 
 

JOST TRANSPORT AG

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Spital Uster

Gemeinde- und Schulbibliothek Maur

Öffnungszeiten über Ostern

AschFrch  — Karfreitag geschlossen 6 IM Z 1 & = P\ L\e = 28 N & 2 N

: e Ostermontag geschlossen

Ebmatingen: Karfreitag geschlossen re

Sa Ostermontag geschlossen ASTnn

Maur: Karfreitag geschlossen

Ostersamstag geschlossen

O hl A

stermonas geschossen www.jost-transport.ch
Wir wünschen Ihnen schöneÖstertage. Bibliotheksteam
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Jubildum

Diamantene Hochzeit

 

Roland undTeresita Jeanmaire feierten am Donnerstag, den 10. März
2016, ihre diamantene Hochzeit!

Ihre Söhne (mit Ehefrau bzw. Partnerin) und Enkel(innen) freuen
sich sehr und geniessen es, dass sie noch so geistig fitte, gesunde,
reiselustige (Gross-)Eltern haben!

Frangois Jeanmaire

KinderWoche
Khania
N\ WER: Kinder 1. Ki-barten- 6. Klasse

ZEIT: 1100-1630 Uhr
Mit Mittagessen und Zvieri

WO: Buchenhof, Maur

KOSTEN:
SAD.-Fr. pro Kind /Tag
(ohne Anmeldung)

 

 

    

  

    

   
 

Einladung

Generalversammlung des
Ortsvereins Aesch/Scheuren/Forch

Wir möchten gerne alle Mitglieder und interessierte Maurmer Einwoh-
nerinnen und Einwohner an unsere 41. Generalversammlung am Don-

nerstag, 31. März 2016, um 20 Uhrins Wettsteinhaus in Aesch (Bundt-
str. 34) einladen.

Im Anschluss an die Sitzung gibt es die Gelegenheit zu einem gemüt-
lichen Plausch.

Für den Ortsverein: Wanda Puvogel, Aktuarin

 

Danksagung

Abschied von
Ernst Marti-Frey

Es ist uns ein Bedürfnis, der Bevölkerung der ganzen Gemeinde Maur
für die grosse Teilnahme am Abschiedsgottesdienst von unserem lieben
Gatten undVater herzlich zu danken.

Grossen Dank auchfür die vielen Karten, Briefe und Zuwendungen
für die Berghilfe! Herrn Pfarrer Rene Perrot danken wir herzlich für
die so persönliche Abschiedspredigt für Ernst. Dem Organisten Alex
Stukalenko danken wir für die schöne Musik; speziell für das exzellente
Klavierspiel der «Forelle» von Schubert, das so gut zum Hobbyfischer
Ernst passte. Herzlichen Dank auch den Männerchören Berg-Küsnacht
und Sängerbund Küsnacht unter der Leitung von Babs Müller-Tobler für
ihren Abschiedsgesang.

Ernst besuchte noch bis im Sommer 2014 trotz Krankheit regelmässig
die Proben mit seinen vertrauten Sängerfreunden. Vielen Dank auch der
Sigristin Yvonne Sigrist für ihre Arbeit. Diese würdige Abschiedsfeier
war für uns ein grosser Trost in unserer Trauer.

Fam. Dora Marti-Frey

 

Info

Kehrichtabfuhr vor Ostern

In der Osterwoche (Kalenderwoche 12) werden der Kehricht und das
Sperrgut ausnahmsweise am Donnerstag, 24. März 2016, abgeführt. Am
Karfreitag, 25. März 2016, findet deshalb keine Sammlungstatt.
Bitte beachten Sie, dass der Kehricht inkl. Sperrgut am Abfuhrtag bis
spätestens 6.45 Uhr beim Bereitstellungsplatz der Kehrichtabfuhr depo-
niert ist. So kann sichergestellt werden, dass alles mitgenommen wird.
Das beauftragte Kehrichtunternehmen kann verschiedene Routen fahren
undist somit nicht immer um die gleiche Zeit bei Ihnen vor Ort.

Gesundheitssekretariat

 

 

Wir suchen branchenerfahrene

Bäckerei-Konditorei-Verkäuferin
im Voll- oder Teilzeit-Pensum.
Weitere InformationenfindenSie unter:

i r.ch

Bewerbungenbitte an:
Beck Fischer AG, Kindhauserstr.1
8604 Volketswil

 

FISCHER
BÄCKEREI-KONDITOREI   
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Amtlich

Öffentliche Auflage:
Bauprojekte (Baugesuche)

"2016-008

Politische Gemeinde Maur, Zürichstrasse 8, 8124 Maur

Projektverfasser: Dahinden Heim Architekten AG,St. Gallerstrasse 45, 8400 Winterthur

Vorentscheid betreffend Hochwasserschutz Loorenareal, Kat.-Nrn. 2756, 6430, 8155,

Looren1, 2, 3a-3c in 8127 Forch (Zonefür öffentliche Bauten und Anlagen ÖB)

2016-009

Antares Kommunikationstechnik AG, Loorenstrasse 2, 8340 Hinwil

Erstellen eines Umsetzers für Richtfunkanlagen beim GebäudeVers.-Nr. 2420, Grund-

stück Kat.-Nr. 2591, Im Roggacherin 8127 Forch (Landwirtschaftszone kantonal)

2016-010
Christian Lüssi, Im Roggacher1, 8127 Forch

Teilweise Asphaltierung Zelgliweg sowie Hofzufahrt, Kat.-Nrn. 2591 und 2592, Im

Roggacher1 in 8127 Forch (Landwirtschaftszone kantonal)

2016-011

Dr. iur. Ernst Zweifel, Maiacherstrasse 4, 8127 Forch

Projektverfasser: Trachsel Architekturbüro, Tellstrasse 7, 8004 Zürich

Neubau Garageals Ersatz für Autoabstellplatz sowie ÜberdachungVorplatz, Gebäude

Vers.-Nr. 1781, Kat.-Nr. 3928, Maiacherstrasse 4 in 8127 Forch (Wohnzone W1)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Bekanntmachung an gerechnet, bei der

Abteilung Hoch- und Tiefbau Maur aufund können zu den ordentlichen Öffnungszeiten

eingesehen werden.

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmenwill, hat bei der örtlichen Baubehördeinnert

der gleichen Frist schriftlich und original unterzeichnet die Zustellung des baurechtlichen

Entscheides über das Vorhaben zu verlangen (E-Mail genügtnicht). Wer das Begehren

nicht innert dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab

Zustellung des Entscheides ($$ 314-316 PBG).

Abt. Hoch- und Tiefbau Maur

 

AbgabeterminDe2015

Nicht vergessen: 31. März 2016

Die Steuererklärunginkl. Wertschriftenverzeichnis 2015 ist vollständig, unterschrieben

und mit allen Belegen versehenbis spätestens 31. März 2016 einzureichen.

Wir bitten Sie, die Unterlagen direkt mit dem beiliegenden Rücksendecouvertans Scan-

Center Zürich zu schicken.

Sollte es Ihnen nicht möglich sein, diesen Termin einzuhalten, bitten wir Sie, bis zum

31. März 2016 aufwww.maur.ch unterService direkt eine eFristverlängerung zu bean-

tragen. Besten Dankfür die termingerechte Erledigung!

Steueramt Maur 

Aus dem Bestattungsamt

Grabaufhebung
im Neuen FriedhofMaur

Gestützt aufArtikel 19 der Friedhof- und Bestattungsver-

ordnung der Gemeinde Maur ordnet hiermit der Gemein-

derat nach Ablauf der gesetzlichen Ruhefrist die Räumung

der nachfolgenden Gräberan:

Urnenreihengräber Nrn. 535 bis 569
der Bestattungsjahre 1991 bis 1995

Die anordnungsberechtigten Angehörigen werdenersucht,

die Grabzeichen, die persönlichen Gegenstände und die

Pflanzen bis spätestens 17. April 2016 zu entfernen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die nicht abgeholten

Grabzeichen, persönlichen Gegenstände und Pflanzen

gemäss Art. 19 der Friedhof- und Bestattungsverordnung

der Gemeinde Maur verfügt und die vollständige Räumung

von Amtes wegen vorgenommen. Für verspätet geltend

gemachte Ansprüche wird jede Haftung abgelehnt.

BestattungsamtMaur

Pikettdienst
Bestattungsamt

Freitag, 25., bis Montag, 28. März

Bei einem Todesfall zu Hause ist der Hausarzt odersein

Stellvertreter zu benachrichtigen. Aufträge zur Einsargung

und Überführung Verstorbener in das Friedhofgebäude

Maur könnenjederzeit der Hans Gerber AG, Lindau, über

Tel. 052 355 00 11 erteilt werden.

Für das Anmelden von Todesfällen und Festsetzen der

Bestattungen ist das Bestattungsamt Maurwiefolgt er-

reichbar:

Samstag, 26. März 2016
9.00 Uhr - 10.00 Uhr
Tel. 043 366 13 04

Die Informationsmappe «Ein Todesfall — wasist zu tun?»

gibt Ihnen weitere Auskünfte. Sie kann beim Bestattungs-

amt Maur sowie bei allen Pfarrämtern der Gemeinde und.

beim Spitex-Büro im Zollingerheim bezogen werden. On-
line ist die Broschüre unter www.maur.ch verfügbar..

BestattungsamtMaur

 

Amtlich

Öffnungszeiten über die Ostern

Die Büros der Gemeindeverwaltung sowie der Werkhof
und die Altstoffsammelstelle bleiben ab Donnerstag,

24. März 2016, ab 11.30 Uhr bis und mit Montag, 28. März

2016, geschlossen.

Gemeindeverwaltung Maur



Seite 14 Maurmer Bost Woche11, Freitag, 18. März 2016
 

Notfalldienste

Ärztlicher Notfalldienst
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-

ten Arzt an.Ist dieser nicht erreichbar, wählenSie die
Ärztenotfallnummer 0848 654 654.

Zahnärztlicher Notfalldienst

Der Notfalldienst ist jeweils während sieben Tagen die
Woche rund um die Uhr im Einsatz.

Der diensthabende Zahnarztist stets über das Telefon

079 358 53 66 erreichbar.

Ärzte der Gemeinde Maur

Dr. med. P. Cunier

Rellikonstrasse 7, 8124 Maur, 044 980 32 31

Acamed, Ärztezentrum Binz
Gassacherstrasse 12

8122 Binz, 044 980 21 21

E. Stössel, prakt. Ärztin
Tägernstrasse 17

8127 Forch, 044 980 08 95

Spitex Pfannenstiel

Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe,
Krankenmobilien, Mahlzeitendienst.

Aeschstrasse 8
8127 Forch, 044 980 02 00
info@spitex-pfannenstiel.ch

 

 Märtegge
 

Liebe Leserin, lieber Leser

Im Märtegge könnenSie Velos verschenken, Büsis suchen,
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die

keinen gewerblichen Zweck verfolgen. Füllen Sie unten
stehenden Coupon aus und senden Sie Fr. 10.- in einem
Couvert an:

«Maurmer Post, Märtegge»
. Postfach

8123 Ebmatingen

oder schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter /
200 Zeichen inkl. Leerschläge) per Mail an redaktion@
maurmerpost.ch mit Betreffzeile «Märtegge» und senden
Sie uns Fr. 10.- separat zu.

| Anliegen:

 

 

 

| Name, Adresse, Telefon:

 

  

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 18 21, Fax 044 980 19 76,
sekretariat.eb@zh.kath.ch, Pfarradministrator: Dr. Fulvio Gamba, Mitarbeitender Priester: Pater Sebastian Thayyıl,
Diakon: Joachim Lurk, Sekretariat: Claudia Tondo, Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30-11.00 Uhr.

Katholisches Pfarrvikariat

Palmsonntag
Samstag, 19. März 2016
16.00 Uhr Eucharistiefeier
Kapelle Forch

Sonntag, 20. März 2016

10.30 Uhr Familiengottesdienst
KircheSt. Franziskus

Kollekte: Fastenopfer der Schweizer Katho-
liken

Karwoche

Montag,21. März 2016
19.30 Uhr Bussfeier
Kirche St. Franziskus

Mittwoch, 23. März 2016

Kein Ökum. Gottesdienst
Kapelle Forch

Donnerstag, 24. März 2016
9.15 Uhr kein Wortgottesdienst
Kirche St. Franziskus

19.30 Uhr Hoher Donnerstag — die Messe vom
letzten Abendmahl

Mit Kommunion unter beiden Gestalten
KircheSt. Franziskus; danach bis 22.00 Uhr

Anbetung vor dem Allerheiligen

Freitag, 25. März 2016

14.00 Uhr Taize-Gesänge — Probefür die, die

‚gerne bei den VorsängerInnen dabeisein möchten
15.00 Uhr Leiden und Sterben Jesu Christi

Karfreitags-Liturgie
KircheSt. Franziskus

Karsamstag

Samstag, 26. März 2016
9.00 Uhr Fiire mit de Chliine

Kirche St. Franziskus

16.00 Uhr keine Eucharistiefeier
Kapelle Forch

21.30 Uhr Osternachtfeier mitfestlicher Instru-
mentalmusik !

Kirche St. Franziskus

anschl. Eiertütschen im Franziskussaal

Ostersonntag

Sonntag, 27. März 2016

10.30 Uhr Ostergottesdienst mit Trompetenspiel
Kirche St. Franziskus

Die Kollekten von der Karwoche und Os-
tern sind für die Christen im Heiligen Land
bestimmt.

Mittwoch, 30. März 2016
9.45 Uhr ökum. Gottesdienst
Kapelle Forch

Donnerstag, 31. März 2016
9.15 Uhr Wortgottesdienst
KircheSt. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg,
Sa 17.00-17.30 Uhr (Deutsch)
Sa 17.30-17.50 Uhr(Italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem Pries-
ter ist jederzeit möglich.

Sprechstunde

Sekretariat, jeden Freitag (ausser Feiertagen
und Ferien) von 17.00 bis 18.00 Uhr.
KircheSt. Franziskus

AUSDER KIRCHGEMEINDE

Sakrament der Krankensalbung

Dienstag, 22. März, 15.00 Uhr Kirche

St. Antonius, Egg: Pilgergottesdienst
als Bussfeier mit Spendung der Kranken-
salbung.

AUSDER PFARREI

Okum. Frauenzmorge

Mittwoch, 23. März, von 9.00 bis 11.00 Uhr
im Saal der Kirche St. Franziskus.

Zum Thema «Wie werde ich eine bessere

Freundin oder ein besserer Freund”»

Referent: Roman Angst

Weitere Informationen findenSie

im «forum» und unter:

www.kath.ch/maur
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Redaktion «Zeiger»: Rita Marti, Kirchgemeindesekretariatgeöffnet von Montag bis Mittwoch 8.30-12.00 Uhr, am Donnerstag 8.30-12.00 Uhr und 13.30-17.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980.03 50, Fax 044 980 46 56, sekretariat@kirchemaur.ch

Ostern: Vom Dunkel zum Licht

Im Wechsel zwischen spätem
Schnee und Vogelgezwitscher kün-
digt sich der Frühling an und mit
ihm die Osterzeit, das Herz unseres

Kirchenjahres.
Fünf Tage lang, von Gründon-

nerstag bis Ostermontag,feiern wir,
in groben Zügen den Erzählungen
der Evangelien folgend. Aus dem
Dunkel der Karwoche hin zum

Licht von Ostern.
Gründonnerstag erinnert an das

letzte Mahl, das Jesus mit den 'Sei-

nen einnahm. Wir in Maurfeiern
dies mit einer Abendmahlsfeier im
Rahmeneines einfachen Znacht.
Am Karfreitag dann der dunkels-

te Moment, das Gedenken an die
KreuzigungJesu. Im reformierten

 

 

Ostersegen
VonBrigitte Enzner-Probst

Aus der Mitte des Seins

Aufspringende Knospen

Blütenzart und schmetterlingsfein

Strecken sich die Blätter

Ins Licht

So mögesich der Ostersegen

Entfalten in Dir.

 

 

Kirchenjahrist der Karfreitag der
höchste Feiertag überhaupt. Bis heute
gilt deshalb, wenn inzwischen auch in

gelockerter Form, das Vergnügungs-
verbot. Kinos und Theater müssen an
diesem Tag, andersals in katholisch

geprägten Gebieten, geschlossen blei-
ben. Der Ostersamstag steht für das
Warten und Ausharren. Dem wird in
der Osternachtfeier Raum gegeben.
Am Sonntag dannbrichtdas Licht

durch mit der alten Osterbotschaft:
«Christus ist auferstanden, erist

wahrhaftig auferstanden.» Dasist
nachder alten christlichen Tradition
auch der Moment des Fastenbre-
chens, bei uns übersetzt in Eiertüt-

schen und Suchender Schoggihasen.
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns

Ostern, den Wegins Licht,feiern!

Pfarrerin Stina Schwarzenbach

Östernacht

Dieses Jahr findet unter der Leitung
von Pfarrerin Stina Schwarzenbach

wieder eine Feier zur Östernacht
statt: Am Samstag, 26. März, um
21 Uhrin der Kirche Maur.
Die liturgischen Gesänge dazu

möchten wir vorher etwas einüben
und treffen uns dafür am Mittwoch,
23. März, um 19.30 Uhr im Kirch-

gemeindehaus Kreuzbühl.
Wir freuen uns aufviele Sänge-

rinnen und Sänger.

Für die Kirchenpflege

Ruth Steiner

GOTTESDIENSTE

Palmsonntag, 20. März

10 Uhr, Kirche Maur
Zuelose,teile,
Freud übercho
Pfarrer Rene Perrot
Abendmahl
Mitwirkung der minichile-

Klassen

Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: Christlicher
Friedensdienst
Kirchenkaffee im KGH

Kreuzbühl

Gründonnerstag,
24. März

16 Uhr, Kapelle Forch,
Zollingerheim
Zuviel versprochen?
Pfarrer Rene Perrot
Abendmahl
Klavier: Alex Stukalenko

Kollekte: ACAT

18-19.30 Uhr, KGH
Gerstacher, Ebmatingen

«Mitgehen- _
Anteil nehmen»

Liturgie zum Vorabend
mit Abendmahl,einfa-
ches Nachtessen

Pfarrer Rene Perrot
Klavier: Alex Stukalenko  

Kollekte zur Unkosten-

deckung
Das Sekretariat nimmt
Ihre Anmeldung bis am
21. März 2016 entgegen.
E-Mail: sekretariat@
kirchemaur.ch

Karfreitag, 25. März
10 Uhr, Kirche Maur
Gottesdienst zum

Karfreitag
2. Korinther5, 11-17
Pfarrerin Pascale Rondez

Abendmahl(Einzelkelch)
Musik: Singkreis Maur
(Chor) und Alex Stukalen-
ko (Orgel). Leitung David

Haladjian
Musik von Johann Kuh-
nau/JohannSebastian
Bach, Rihards Dubra und

Felix Mendelssohn
Kollekte: ACAT

Samstag, 26. März
9 Uhr, St. Franziskus,
Ebmatingen

Oster-Feste
mit Osterbasteln

Joachim Lurk und Team

Fiire mit de Chliine  

Osternacht
21 Uhr, Kirche Maur
Pfarrerin
Stina Schwarzenbach
Klavier: Alex Stukalenko

Trompete: Urs Bräker
Kollekte: Bedrängte Christen

Sonntag, 27. März

10 Uhr, Kirche Maur
Schaut mich an
Pfarrer Rene Perrot
Abendmahl
Mitwirkung der minichile-

Klassen
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: Bedrängte Christen

KINDER UND
JUGENDLICHE

Samstag, 19. März
19-22 Uhr
KGHKreuzbühl, Maur
Nachtaction
Jungschar Zündhölzli

Sa/So, 19.-20. März
Ameisli-Weekend

Jungschar Zündhölzli
www.jsmaur.ch

Mittwoch, 23. und
30. März {

10-10.45 Uhr
KGH Kreuzbühl, Maur
Eltern-Kind-Singen

Leitung: Muriel Moura  

Donnerstag, 24. und

31. März
9.45-10.30 Uhr, KGH
Gerstacher, Ebmatingen
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

Sonntag, 3. April
Chilezmittag mit Musik
Aiko & Eckhard Fiebig
Nach dem Gottesdienst für

Jung und Alt im Kirchge-
meindehaus Kreuzbühlbis

14 Uhr.
Kosten: ca. CHF 10.00,

Anmeldungbis 31. März
im Sekretariat Kirche
Maur, Tel. 044 980 03 50

oder E-Mail: sekretariat@
kirchemaur.ch

TERMINKALENDER

Montag, 21. März
Die Kirchgemeindever-

sammlung findet nicht
statt, da keine abstim-
mungsreifen Geschäfte

vorliegen.

Mittwoch, 23. März
9-11 Uhr, Saal Kirche

St. Franziskus,
Ebmatingen  

«Wie werdeich eine

bessere Freundin/ein

besserer Freund?»

.| Referent: Roman Angst,
Pfäffikon ZH, Ref.
Pfarrer, Ehe- und Fami-
lientherapeut, Seelsorger

ökum. Bahnhofkirche im

HB Zürich
Ökumenisches Frauen-
frühstück
Anmeldungbis Montag,
21. März an

Gerda Hangartner,
Tel. 044 980 00 69
oder hangartner.zingg@

ggaweb.ch

Mittwoch, 30. März

9.45-10.15 Uhr
Kapelle Forch
Wöchentlicher ökum.

Gottesdienst

AMTSWOCHEN

20.-26. März
Pfarrerin Pascale Rondez
Tel. 044 980 51 52

27. März bis 2. April
Pfarrerin
Stina Schwarzenbach
Tel. 044 980 40 42
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März

Bis Montag, 28. März

Osterausstellung

Mo-Fr 14-18 Uhr
Sa 10-17 Uhr
So 14-17 Uhr
Vernissage: Freitag,
11. März, 17-20 Uhr,
Finissage; Montag, 28. März,
14-17 Uhr. Osterausstellung

in Greifensee, mit vier Maur-
mer Künstlerinnen (Berna-
dette Gerth — Miniatur-

Stickereien; Ruth Baldinger
— Hasen; Verena Senn —

Hasen und Hühner; Yvonne
Sigrist - Fotografien) im

Poschtilädeli, Im Städtli 16,
Greifensee, Infos über

www.poschtilaedeli.ch.

Poschtilädeli Greifensee.

Info

Veranstaltungen
«Rarität schöni Rarität!»
14-17 Uhr
Ausrufer und Guckkasten,
Burg Kunstkammer und

Herrliberger-Sammlung.
Museen Maur.

Comedy-Nacht
18.30-23.30 Uhr
«Comedy-Nacht mit Herrn
Richiger: «And now for so-
mething completly different»,
Rest. Feldhof, Zürichstr. 82,
Pfaffhausen. Rest. Feldhof.

Generalversammlung
10.30 Uhr

‚ Generalversammlungdes

Natur- & Vogelschutz Maur-
Zumikon, Schützenhaus

Zumikon, Süessblätzweg 34,
Zumikon.inkl. Brunch. {

Natur- & Vogelschutz Maur-
Zumikon.
 

Freitag, 18. März

Okumenische Suppentage
12-14 Uhr

Ökumenische Suppentage

2016: «Wir teilen und
schaffen Mehrwert durch

Zuversicht», Suppen für alle
(ab 5 CHF/Suppeinkl. Brot),
Pfarreizentrum St. Franzis-
kus, Ebmatingen.
Kath. Pfarrvikariat Maur.

2Generations Musikschule
19,30 Uhr

Konzert mit 2Generations
Musikschule Maur, Singsaal,
Schulhaus Aesch. Musik-

Sonntag, 20. März

Vernissage
14-18 Uhr

Vernissage für die Skulp-
turenausstellung mitdiv.
Skulpturen von verschiede-
nen Künstlern, Landgasthof

Wassberg, Wassbergstrasse
62, Forch. Hotel Wassberg.

"Kino in der Mühle
16 Uhr

«Schellen-Ursli», Spielfilm
von Xavier Koller, Ticket-
reservation per Mail unter
www.jakoubek.ch oderTel.
044 980 43 63, Mühle Maur.

 

schule Maur. Kinogruppe der SP Maur.

Samstag, 19. März Montag, 21., bis

Mittwoch, 23. März
Papiersammlung
6.45-17 Uhr

Ganzen Tag und gesamte
Gemeinde.
Meldungen überbereitgestell-
tes, jedoch nicht abgeholtes
Papier sind am Sammeltag
an folgende Nummerzu rich-
ten: Tel. 043 366 13 16. Die
Hauptsammelstelle in Ebma-
tingen ist von 9 bis 12 Uhr

geöffnet. Gesundheitssekre-
tariat Maur.

Offene Samstage
Jeweils von 9 bis 12 Uhr
Offene Samstage - Haupt-
sammelstelle Ebmatingen,
Werkhof. WerkhofEbma-
tingen. :

Häcksel-Service
. 8-17 Uhr
Häcksel-Service Forch,
Aesch, Scheuren,Binz,

Anmeldung bis spätestens 7
Tage vor der Durchführung.
Häckseldienst: Mathias

Morf, Tel. 044 980 14 29. Ge-
sundheitssekretariat Maur.

Montag, 21. März

Blutspenden
17.30-20 Uhr

Blutspenden - Lebenretten!
Polterkeller, Schulhaus Loo-
ren, Forch. Samariterverein
Maur.

Kino in der Mühle
Türöffnung 19.30 Uhr
Filmstart 20 Uhr, «Als die
Sonne vom Himmelviel»,

Dok-Film von Aya Domenig,
Mühle Maur,Eintritt 13 CHF.
Kinogruppe der SP Maur.

Mittwoch,23. März

Frauenfrühstückstreff
9-11 Uhr
«Wie werdeicheine bessere
Freundin/ein besserer
Freund®» mit Roman Angst,
Ref. Pfarrer und Ehe- und Fa-
milientherapeut, Anmeldun-
gen bitte an Gerda Hangart-
ner, Tel. 044 980 00 69 oder
E-Mail hangartner.zingg@
ggaweb.ch bis am Montag,
21. März. Kostenbeitrag für
Frühstück und Referat
10 CHF, KGH Gerstacher,
Ebmatingen. Gruppe
Frauenfrühstückstreff
Ebmatingen.

Muki-Kafi
9.30-11 Uhr

Willkommensind Kinderbis
5 Jahre mit Mami, Papi oder
Grosseltern. Wettsteinhaus,
Bundtstrasse 34, Aesch.

Ortsverein Aesch/Scheuren/
Forch.

Donnerstag, 24. März

Gründonnerstag-PAM-
Konzert

19.30 Uhr

Konzert Michel Godard
Quartet: Le Miroir Du
Temps, Kulturzentrum

Central Uster, Brauereistr. 2,
Uster. PAM Uster.

Samstag, 26. März

Journey with

Katharina
18.30-23.30 Uhr

«Journey with Katharina
Busch — melancholische,
musikalische Reise durch

Geschichten, welche das
Leben prägen», Rest. Feld-
hof, Zürichstr. 82, Pfaffhau-
sen. Rest Feldhof.

Sonntag, 27. März

terbrunch

Bauernhof
10-14 Uhr
Grosser Osterbrunch auf
dem Bauernhof: Geniessen
von einem reichhaltigen
Brunch. Bergerhof im

Schopf, Wannwis 7, Maur.
Bergers Beste Feste Maur.

Osterbrunch
10-14 Uhr

Osterbrunch mit Neschtli-
suechi, LandgasthofWass-
berg, Wassbersstr. 62,
Forch, Anmeldung unter
info@hotel-wassberg.ch.
Hotel Wassberg.

Osterbrunch
10-15 Uhr _

Herzhafter Osterbrunch am
Greifensee, Rest. Schifflände

Maur, Reservation empfoh-
len. Rest. Schifflände.

Montag, 28. März

Finissage

14-17 Uhr
Finissage der Osterausstel-
lung in Greifensee, mit vier

Maurmer Künstlerinnen
(Bernadette Gerth - Mi-
niatur-Stickereien; Ruth

Baldinger —- Hasen; Verena
Senn - Hasen und Hühner;

YvonneSigrist — Fotografien)
im Poschtilädeli, Im Städtli

16, Greifensee, Infos über
www.poschtilaedeli.ch.
Poschtilädeli Greifensee.

Dienstag, 29. März

Grüngutabfuhr
6.45-17 Uhr
Ganzes Gemeindegebiet. Ge-
sundheitssekretariat Maur.

Vortrag
12.30-13.30 Uhr
«Kostbare Bibeln von Karl
dem Grossen bis Zwingli»,
eine Präsentation mit Hand-
schriften der ZB aus der
Veranstaltungsreihe «Manu-
skript am Mittag - Kostbares
aus der Handschriftenab-
teilung der ZB», Zentralbi-
bliothek, Zähringerplatz 6,
Zürich, Seminarraum C,
Anmeldung unter
zb@zb.uzh.ch. ZB Zürich.

Büchertreff
20.15-22 Uhr

Büchertreffjeweils immer
am letzten Dienstag im Mo-
nat, Wettsteinhaus, Aesch-

Forch. Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch.

Mittwoch, 30. März

Muki-Kafi
9.30-11 Uhr

Willkommensind Kinder bis
5 Jahre mit Mami, Papi oder
Grosseltern. Wettsteinhaus,

Bundtstrasse 34, Aesch. Orts-
verein Aesch/Scheuren/Forch.

Donnerstag, 31. März

Info-Abend «Lehrplan 21»

19.30-21.30 Uhr

Die Schule Maur lädt zum
Informationsabend «Lehr-

plan 21 und Kompetenzo-
rientierter Unterricht» mit

zwei Referenten der Pädago-
gischen Hochschule Zürich
ein, Anmeldetalon unter
www.schule-maur.ch,

Schulhaus Looren, Looren-
saal, Forch. Schule Maur.

Generalversammlung
20-22 Uhr

- 41. Generalversammlungdes
Ortvereins Aesch/Scheuren/

Forch im Wettsteinhaus,
Bundtstr. 34, Aesch. im An-
schluss an die Sitzung gemüt-
licher Plausch. Ortsverein
Aesch/Scheuren/Forch.

April
Freitag, 1. April

Spargel-Saison
Kein Aprilscherz! — Das
Rest. Schifflände eröffnet
die Spargel-Saison mit einer
neuen Saison-Speisekarte bis
Ende Mai, Rest. Schifflände
Maur. Rest. Schifflände.

Kindersachen-Abgabe
17.30-19 Uhr

Kindersachen-Abgabefür die
Börse vom Samstag, Sachen

wie Sommerkleider, Schuhe,
Spielsachen, Bobby-Cars,
Kinderwagen, Reisebetten,
Kindervelos, Kindersitze usw.,

Infos über prokirps@gmx.ch.

Samstag, 2. April

Velobörse
8.30-9.30 Uhr
Traditionelle Velo- & Kinder-
sachenbörse mit Fahrrad-
Experte Marc Honegger,
Schulanlage Looren,inkl.
Kaffeestube neben Loo-
rensaal, Forch. SVP Maur,
ProKnirps und Ortsverein
Binz-Ebmatingen.

Kindersachenbörse
9-12 Uhr

Traditionelle Kindersachen-
börse in Zusammenarbeit
mit der Velobörse, Polterkel-

ler Schulhaus Looren, Forch,
inkl. Kaffestube. SVP Maur,
ProKnirps und Ortsverein
Binz-Ebmatingen.

Verantwortlich: Sandro Pianzola


